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Sachverständige sind mit ihren profunden 
F achkenntnissen und der oft j ahrelangen B e-
rufserfahrung b elieb te A nsprechpartner fü r se-
riöse B eratungs- und V ermittlungstätigkeiten. 
I m F olgenden soll erläutert w erden,  dass gera-
de die M ediation ein ideales E rgänz ungsw erk-
z eug fü r diesen T ätigkeitsb ereich ist. 
I. Einleitung 
N ehmen w ir b eispielsw eise das gemeinschaftli-
che I mmob ilieneigentum. V oller I dealismus 
erw erb en sich dick b efreundete F amilien z u-
sammen ein H aus. Schnell hängt der H ausse-
gen ab er schief. B eim Sachverständigen klin-
gelt dann das T elefon,  er solle doch den W ert 
der W ohnungen ermitteln,  w eil eine P artei ihren 
A nteil verkaufen möchte. 
B ei der Gutachtenerstellung w ird klar,  dass die 
E igentü mer ihre H ausaufgab en nicht gemacht 
hab en:  vom A ufteilungsplan ab w eichende tat-
sächliche N utz ung mit D ifferenz en w egen des 
V erteilerschlü ssels;  nachträgliche b auliche Ä n-
derungen ohne konkrete A b sprachen und ent-
sprechendem Geldausgleich usw . E s w ird nicht 
mehr miteinander gesprochen. D ie P ositionen 
sind in N eb enschauplätz en,  w ie dem ständig 
b ellenden H und oder der grundsätz lichen U n-
einsichtigkeit der anderen P artei,  verhärtet. 
H ier greift der Gedanke der M ediation:  die Situ-
ation b estmöglich ausleuchten,  w ob ei die B e-
denken und W ü nsche aller B etroffenen anz uhö-
ren sind;  die K ommunikation w ieder herstellen,  
vielleicht als U mw eg z unächst ü b er den M edia-
tor als V ermittlungsstelle;  mit diesen I nformati-
onen dann eine fü r j eden möglichst optimale 
Lösung gemeinsam erarb eiten.  
II. D a s  M ed ia tio ns v er f a h r en 
„ E s gib t doch schon genü gend V erfahren z ur 
K onfliktb earb eitung w ie das normale Gerichts-
verfahren,  oder die E inschaltung von Schieds-
richtern und Schlichtern“ ,  mag man j etz t viel-
leicht denken. D arum ist es an dieser Stelle 
w ichtig,  den w esentlichen U nterschied z w i-
schen diesen herkömmlichen V erfahren und 
der M ediation darz ustellen.  

R ichter fällen ein U rteil oder regen einen V er-
gleich an,  Schiedsrichter und Schlichter ma-
chen eigene V orschläge,  auf denen dann oft 
rasche K ompromisse ohne A ufarb eitung des 
K onfliktes b eruhen.  
D er M ediator erarb eitet dagegen z u sammen mit  
d en K o nf l ik t p ar t eien Lösungen,  die in der R egel 
nicht von ihm b eeinflusst w erden. E r b ehält sich 
also die K ontrolle ü b er das V erfahren vor,  gib t 
ab er die V erantw ortung ü b er das z u erz ielende 
E rgeb nis an die M edianten ab .  
III. V o r teile einer  M ed ia tio n 
Z u den positiven A usw irkungen einer M ediation 
gehört aus diesem Grund die sehr hohe A kz ep-
tanz  der E rgeb nisse durch die „ Streithähne“ . 
E in Z usammenarb eiten oder Z usammenleb en 
auch nach dem K onflikt ist daher oft w ieder 
möglich.  
D ie F amilien aus dem ehemals gemeinsamen 
H aus sind z w ar nicht mehr so dick b efreundet 
w ie vorher,  ab er eine sachliche K ommunikation 
dü rfte w ieder möglich sein;  E in H andw erks-
meister w ird w eiterhin mit dem langj ährigen 
Geschäftspartner z usammenarb eiten,  w eil ein 
paar aktuelle M issverständnisse aus der W elt 
geschaffen w erden konnten und dab ei keiner 
sein Gesicht verloren hat. 
D ie M ediation arb eitet nach dem “ W in-w in“ -
P rinz ip. D ab ei w ird nach dem Lösungsansatz  
gesucht,  der fü r alle B eteiligten den höchsten 
Gew inn verspricht. 
D as simple „ O rangenb eispiel“  macht dieses 
P rinz ip am deutlichsten klar:  Z w ei Schw estern 
streiten sich heftig um eine O range. K eine 
w eicht von ihrer P osition ab ,  die ganz e O range 
fü r sich z u b eanspruchen. D ie M utter schreitet 
als Schiedsrichter ein,  teilt die O range in z w ei 
H älften und j ede Schw ester b ekommt ihren 
A nteil. D anach stellt sich heraus,  dass die eine 
Schw ester einen K uchen b acken w ollte und 
daz u die Schale b enötigte und die andere ei-
gentlich nur das F ruchtfleisch z ur Garnierung 
des A b endessens b rauchte. W äre also gleich 
ü b er die persönlichen I nteressen hinter den 
starren P ositionen geredet w orden,  hätte j ede 
die ganz e Schale oder eb en das ganz e F rucht-
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fleisch b ekommen. J etz t hat j ede die H älfte,  
also nur den halb en „ Gew inn“ . 
IV . G r und z ü ge d es  V er f a h r ens  
E in M ediationsverfahren ist klar strukturiert und 
läuft in verschiedenen P hasen ab . E s w ird im 
V orfeld ein V ertrag ab geschlossen,  R egeln sind 
z u vereinb aren und es ist z u klären,  w arum und 
w oz u die M ediation stattfinden soll. A nschlie-
ß end folgt eine „ B estandsaufnahme“  des K on-
fliktes. D ab ei w ird versucht,  hinter die K ulissen 
z u schauen,  also die I nteressen der V erhand-
lungspartner heraus z u finden – w er w ill w as 
mit der O range anfangen?  O ft ist die Lösung 
dann nicht mehr w eit und verschiedene Lö-
sungsoptionen können b esprochen und in einer 
V ereinb arung fix iert w erden. 
E in allparteilicher D ritter arb eitet also mit allen 
B eteiligten,  die freiw illig und selb stb estimmt am 
V erfahren teilnehmen,  ohne den A nspruch,  ein 
b estimmtes E rgeb nis erz ielen z u w ollen.  
U m klar z u stellen:  Sachverständige Gutachten 
sollen hier nicht als ü b erflü ssig dargestellt w er-
den. D iese mit viel B erufserfahrung fundierte 
A rb eit kann sogar ein w ichtiger B estandteil 
einer M ediation sein. M ediation arb eitet auf der 
Grundlage von „ ob j ektiven K riterien“ . A n dieser 
Stelle kann durchaus eine E x pertise oder ein 
Gutachten des Sachverständigen stehen,  der 
gleichz eitig als M ediator tätig ist. D as eine 
schließ t das andere nicht aus. A b er auch hier 
gilt:  A l l e B eteiligten mü ssen damit einverstan-
den sein.  
V . Inter d is z ip linä r er  D ia lo g 
A uch ist der interdisz iplinäre D ialog z w ischen 
den verschiedenen B erufsgruppen unab ding-
lich. N atü rlich ist die im E ingangsb eispiel nötige 
K orrektur der rechtlichen Grundlagen den V er-
tretern der R echtsb erufe z u ü b ergeb en. A b er 
die B asis fü r eine reib ungslose A b w icklung 
kann durch eine Sachverständigen-M ediation 
im V orfeld erfolgen. 
V I. K o s ten 
D as klingt alles aufw ändig und teuer. I st es 
ab er nicht. D ie V erfahren sind im V ergleich z u 

Gerichtsverfahren relativ kurz ,  w as z um einen 
die Z eithonorare der M ediatoren niedrig hält 
und z um anderen A usfallkosten deutlich verrin-
gert,  z .B . w enn B auarb eiten nicht mehr fortge-
setz t w erden könnten. B ei höheren Streitw erten 
sind die Z eithonorare verhältnismäß ig niedrig,  
so dass im V orfeld ü b er die V ereinb arung einer 
E inigungsgeb ü hr nachgedacht w erden sollte.  
V II. F a z it 
B leib t noch z u b esprechen,  w elche M otivation 
dahinter steht,  dieses T hema in einer F achz eit-
schrift fü r Sachverständige aufz ugreifen. W ie 
eingangs b ereits ausgefü hrt,  sind w ir Sachver-
ständige die richtige Z ielgruppe fü r eine profes-
sionelle K onfliktb eratung im R ahmen einer M e-
diation.  
H ierb ei ist es w ichtig,  die A kz eptanz  des M edia-
tionsverfahrens z u steigern. D enn nur w enn die 
M ediation als mögliche A lternative z u den her-
kömmlichen M ethoden in der B reite anerkannt 
ist,  w ird sich ein z usätz liches B etätigungsfeld 
fü r unsere B erufsgruppe erschließ en. 
A b er nicht nur das förmliche M ediationsverfah-
ren,  sondern auch die U msetz ung der verfah-
rensimmanenten E thik im B erufsalltag fü hrt oft 
z u verb lü ffenden E rgeb nissen. Sei es b ei der 
D urchfü hrung einer E igentü merversammlung 
oder der K oordinierung eines O rtstermins mit 
vielen Streitparteien. 
V III. A r b eits k r eis  S a c h v er s tä nd igen-
M ed ia to r en 
A b schließ end b leib t noch z u erw ähnen,  dass 
sich aus T eilnehmern des Z ertifikatslehrgangs 
W irtschaftsmediator ( I H K ) ,  veranstaltet von der 
I H K  A kademie M ittelfranken,  der „ A rb eitskreis 
Sachverständigen-M ediatoren ( aksm) “  im LV S 
B ay ern gegrü ndet hat.  
W ir w ü rden uns ü b er eine K ontaktaufnahme 
freuen:  w w w .aksm.eu. Sei es um unsere E rfah-
rungen in der A usb ildung w eiterz ugeb en oder 
auch in einer konkreten K onfliktsituation b ehilf-
lich z u sein. D enn gerade auch sachgeb iets-
ü b ergreifende T eamlösungen sind eine Stärke 
der M ediation. 
D i p l . I n g  ( F H )  A lfred B räuer,  H eilsb ronn 


